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Aus den Papieren eines verstorbenen Confistorialrathes.

Ceremoniel
S o  Zwischen Ih r«  Kheyserl. Mehcstett re. ic. tmb dem Ertz-Bischouen Z u Saltzburg 

ic. ic. in Lintz Vorbehgangen.

Anno 1732 den 9. S eptem ber vmb 1 U hr nachm ittag sehnd I h r e  
Hochfürstl. G naden rc. rc. per Posta m it 3 W ä g e n , der erstere m it 4  
P fe rt bespant, darin  fassen T it l .  H . G raf von Khienburg O brist Eam - 
merer rc. T itl . H r. G ra f  v. Arco O brist S ta l l -  vnd Jä g e rm a is te r , H r. 
i ) a ro n  F erdinandt v. Rehling vice M arschall vnd H r. Hof Canzler Cri- 
stani v. R h a ll r c . , in  andern w aren. 6 P fe rt gespannet fassen J h ro  
Hochfürstl. G enaden rc. rc. vnd H err Baron Leopolt v. F irm ian  Dom 
Capitular alh ir ic. I m  drittelt 4  P fe rt g espannet, fassen 2 Edlkhnaben, 
1 Hofkaplan vnd ain  Leib Cam merdienner vnd wurde durch die S t a t t  
T ap fe r geblassen. E s  solle zwar der Postm aister Jh ro  Hochfürstl. G n a ­
den selbsten gefiehrt h aben , hat aber solches vnbesslichkheit halber n it  
thueen khönnen, nacher Lintz Jh ro  Kheyserl. M eyestett Underthenige auf- 
w arttung  zu machen, abgeraist, vnd seind abents vmb 7 B h r  zu F ra n -  
khenmarkht ankhommen, aldorthen pemoctirt, andern tags aber den 10. 
diß in  der frueh nach angehörter H ehl, m aß vmb 5  U hr widerumben 
aufgebrochen, vnd haben nach hinderleguugsPost vmb halber a in  vhr zu Lintz 
Eingetroffen, durch die S t a t t  durch, | da ihme etliche Compagnie« Kheh- 
serl. S o ld a th e n , so ohne dem wegen deß huldigungstag in  P arad e  ge­
staubten, d as Gew ehr presentirten | Yb er die Pruggen hinauß, vnd directe 
nach dem Schlos H aag, so H r. Baron von Clemb gehörig, Zuegefahren, 
daselbst gespeiset, nachmittag aber gleich denen Höchen Kheyserl. Ministe- 
ren dero ankhonfft zu wissen machen lassen, feint auch der etlich khom- 
men, vnd haben die Visite abgeleget, abents aber ganz S t i l l  worden, 
vnd haben Jh ro  Hochfürstl. G naden ganz re tirad  gespeiset.

D e n  11 huius seindt mehrmahlen bey Jh ro  Hochfürstl. G naden von 
vnderschidlichen M inistern  V orm ittag  V isiten abgelegt worden, vmb 10 V h r 
M itta g s  aber khamme E in  Kheyserl. Cam merer, vnnd benachrichtete J h ro  
Hochfürstl. G naden, das vmb 11 B h r die audienz Vorgehen solle, darauf 
wurde gleich in  Hechster E ill die anstalt gemacht, E ingespant vnd E inge­
sessen vnnd zwar in  3 . der allerschensten W ägen , iedweder m it 6 P fe rt- 
ten bespant in  dem Ersten sitzten der S altzburg . O brist Cam m erer, 
O brist S ta l l  vnd Jegerm aister rc. der Vice Marschal rc. vnd HofCanz-
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ler, ic. I n  dem andern fahrten Jh ro  Hochfürstl. G naden, rc. rc. vnd zwar 
auf Spanisch sambt 2  Dom H errn  a ls  H err Leopolt v. Firmian rc. 
vnd G raf Latur, dise 2 zurucksitzent, durch das D au zen , vnd S p rin g en  
des Ertzbischouen seiner P fe rtt gäbe denen Herrn Linzern an la s  zu sagen, 
seihet es stekhet ia alle Saltzburgerische H ofarth  in diesen P fe r te n , I m  
dritten  w aren mehr 2 D om bherrn so schon vorhero zu Lintz waren, a ls  
H r. G raf T rau tssohn  rc. vnd H r. G ra f v. A ttem bs rc. B o r dem W agen 
Jh ro  Hochfürstl. G naden rc. ic. G ingen 6 H of Lageh, nebenbei) aber 
2 Edl khnaben vnd 4  hehduckhen, au f's Prechtigiste gekhleidet vnd auf 
solche weiß fahrten  hechst deroselbe in  daß Schlos bis zu der S tiegen , 
alda stundten dieselbe anß, vnd wurden von dem Khayserl. Cam mer F ou ­
rier, vnd E in  Truckseß E m pfangen , oben auf der S tiegen  aber stundte 
ein Khehserl. Cammerer, diser begleitete dem H rn . Ertzbischouen biß in 
die ante Cammera, alda w arttete H r. G ra f v. S inzendorf, O brist Hof­
Canzler rc. B ey  disen kitteten Jh ro  Hochfürstl. G naden anß, Jh ro  Khehserl. 
M ehestett möchten Ih m e  ! wie es iedermahlen E inen Ertzbischof zu S altz- 
burg Zuegestandten I wie Einen Churfürsten respectiren vnd tractiren, so 
auch von O brist HofCanzler in N am en des Khehsers zuegesagt worden, 
darauf ertheilte mehrmelter H r. H ofCanzler Einen andern H r« . C am ­
merer Befelch, Jh ro  Kheys. M ehestett die aukhonfft des Ertzbischofs zu 
hinderbringen, gleich darauf wurdte die Khehserl. Audienz ZimnwÄthür 
aufgemacht, worin der Khehser zum eisseristen im  Z im m er stundtIW Sr. 
Hochfürstl. G naden rc. aber in  M itte  der ante Oamere, D a  she nun atteittatiber 
sechen khönnten, saugten Höchst Beede Dieoselbe an Z u  gehen, vnd empfan- 
geten ititber der th ü r geschwöll vnd zw ar Jh ro  hochfürstl. G naden m it E iner 
etwaß Tiefferen Reverenz aneinander vnd giengen nach Zuegemachter 
T h ü r  in  das Z im m e r, alwo Jh ro  Hochfürstl. G naden n u r E in  G uette 
V ie rtl stundt verbliben, wo aber Jh ro  Khehserl. M ehestett sich nicht be-> 
deckhten, sonder den H ueth auf einen neben Tisch ligen h a tte n , Jh ro  
Hochfürstl. G naden aber protestierten m it denen khlimpflichisten Terminis, 
worauf mehrbemelt Jh ro  Khehserl. M ehestett Dieselbe m it disem wortten 
Versicherten, das wegen n it  Bedeckhung deß H aub ts weder E u r Liebden 
noch dem Ertzstifft in  mindisten praejudicMid) sein solle, sonder she wer­
den morgen auf der Jag d , vnd sonst genueg gelegenheit h ab en , sich be- 
deckhen zu khönen, nach disem vnd andern gespräch, wurdte die T h ü r 
widereröffnet, da fache m an, daß der Khehser biß Z u  der T h ü r dem Ertz­
bischouen das gelaith gegeben, vnd m it allergenedigisten M ine  von ein­
ander sich scheideten, vnd Bekhenteu die Khehserl. Minister, das she den 
Khehser auf Ser ganz R eis nienn h ls so alert gesechen, a ls  disen T ag . 
D isem  nach wu'rdten Jh ro  Hochfürstl. G naden rc. durch Einen Khehserl. 
Cam merer Z u  Jh ro  M ehestett der Khehserin gefiehrt, alda dieoselbe bey 
der S tiegen , vnd durchauß, wie es bey dem Khehser geschechen, außer da 
S r .  Hochfürstl. G naden rc. rc. in  die ant« 6amera khommeten. Em pfangte 
Dennselben alda die O bristhosm aisterin, D ise ihme auch Z u  der Khehserin 
füehrte, vnd B libe  bey der audienz , so E ine starckhe halbe stnndt ge­
wehrt, darbeh stehen; D ie  Khehserin da she den Ertzbischouen Ersechen, 
empfangte ihm in  Z im m er m it lachent m undt v«zd bey der H andt nem- 
ment fiehret she ihn Z um  Fenster hinzue, nach Vollendung dessen wurdte
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Cr von der Obrist Hofmaisterin bis in die ante Cammcra widerumben 
herauß Begleittet, alda aber Bedienten ihme Ein kheyserl. Cammerer, 
Ein Truckhseß vnd ein Edl khnab, welche bestendig Ihr Hochfürstl. Gna­
den rc. ic. aufwartten, bis diselbe widerumb die rais nacher Saltzburg 
genommen haben.

Wie nun aber Jhro Hochfürstl. Gnaden hber die Stiegen hinunder 
gieng, fragten dieselbe, ob (sie) uit mit Hrn. Grafen von Thirheimb Lants- 
haubtman daselbst, etwas röden khönnten, diser wurdte gleich gehollet, 
vnd aus ankhommen Empfangt Jhro Hochfürstl. derselb aufs höflichste, 
bey disem batten hechst dieselbe ihme aus, ob Er uit beyde Kheyserl. 
Meyestetten speisen sechen khönnte, dan es teere schon 12 Bhr, Hr. Graf 
von Thürhamb nähme sodann den Ertzbischouen Zu sich vnd fiehrte ihm 
an Ein solches ohrt, wo dieselbe ohne merckh oder Wahrnembung beede 
Kheyserl. Meyestett ein guete Zeit Zueschauen khönnt, nach disem aber 
Versiegten sye sich nach den Wagen, vnd namme den abzug, wie den 
Einzug in das Schloß Haag hinauß, alda sye sich mutirten, vnd nach­
mahlen zu dem Hrn. Grafen v. Sinzendorff Obrist Hofkanzler fahreten, 
vnd aldorthen splendite Speiseten, ausser das der Erzbischof vnd der 
Obrist Hofkanzler rothsammete Lainseßl hatten, der nachmittag wurdte mit 
Spillen Zuegebracht, auf die nacht aber Speiseten sye im Schloß Haag 
retirad.

Den 13. diß vmb 6 Bhr in der fruehe, stundte schon Ein Kheyserl. 
Post Wagen mit 4 Pfertten bespanter in dem Schloß, mit welchem Jhro 
Hochfürstl. Gnaden re. re. 1 ' / z  Post negst Welß zu Ihrer Kheyserl. Meye­
stett gefiehrt wurden, da nun beede Henbter, der Kheyser etwas Langsammers 
zusammen khommenten, steigeten nach vorhero khurz gefiehrten Diseurs, 
beede, der Ertzbiscĥ  aber spöter vnd zwar iedweder auf sein schon in 
Bereithschaft gestandten Eignes Pferdt vnd reitheten also mit Einander 
dem bestimmen Jagdohrt Zue, Jhro Kheyserl. Meyestett hatten Einen 
grinnen rockh mit golt gestickht vnd der Ertzbischof Einen solchergstalten 
derglelchen an, das iederman Bermainen hette mögen dise 2 Claider seind 
von ainen schneider, vnd amen Goltstickher Verferttiget, vnd Wan man 
nit zuruckhwehrts den Ertzbischouen an seinen roth herauß geschanzten 
khäppl gekhennet, hette man uit woll wissen khönuen, welcher der kheh- 
ser sehe, dise Jagt Ware schlecht, indem die Hirsch durchgebrochen, ausser 
ainer aber veberkhommete dem khayser, disem aber, weyllen sye nachent 
beysammen stundten, liesst solchen dem Ertzbischouen schießen, so auch 
khnall vnd fahl geschache.

Nach Vollender Jagd reitheten sye widerumben zuruckh an das ohrt, 
wo sye außgesessen, da sye abgestigen waren, nahmen Jhro Kheyserl. 
Mayestett dem Ertzbischof mit beeden hendten vorwerths bey den Rockh, 
vnd sagten Zu dem Obrist Khuchl-Maister, Du! Las Ihr Liebden Leuth 
zur Dass gehen, Ihr Liebden aber gehen, auf Ein Zelt weiseNt, vnd 
wollen sich reterira , Darauf gieng der Kheyser vnd Ertzbischof miteinan­
der, jedoch iedweder in Ein besonders Zelte, vnderdessen wurdten in Einer 
scheu aufgerichten Lauberhitten schon die Speisen getragen, yber ein khurze 
Zeit giengen Sr. Hochfürstl. Gnaden, in Begleittung Eines Kheyserl. 
Cammerer auß der Zelt widerumben herauß, vnd versiegten sich in die
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Lauberhitten hinein, gleich darauf khamme auch der Khahser, welchem 
Ein Cammerherr das lavor, Ein anderer das Tuech zum abtrickhnen Zue- 
trageten, vnder den handtwaschen Nahmen Jhro Hochfürstl. Gnaden das 
Tuech vnd reicheten es dem Khehser selbsten, der kheyser befalch seinen 
Camerern, dem Ertzbischouen auch mit dem lavor Zu bediennen, Dieselbe 
aber nahmen es nit an, mithin setzten she sich Zu Einer Lang Zuebe- 
reithen Tafel, da aber Jhro Khehserl. Mehestett in Mitte den Platz 
nemmeten, der Ertzbischof also rechter handt, wie hieunten angemerckhter 
Zu sechen.

I  Khehser

Ihrer Khehserlichen Mehestett thetten dero ganze Hofstatt aufwart- 
ten, dem Ertzbischof aber sein Eigner Cammerer, vnd ein Edlkhnab, vnd 
hatte der khehser, wie der Ertzbischof einen rothsammeten sessl, mit der 
Straäa, gleich begehrten Jhro Khahserl. Mehestett Zu trinckhen, da ihme 
solchen ein Cammerherr brachte, nambe Er das glaß in die handt, 
sagend, Eur Liebden dero guethe vnd bestendige gesundheit; Jhro Hoch­
fürstl. Genaden stundten auf, vnnd bliben stehen, bis es außgetrunckhen 
Ware, obwohlen der Khahser unter den trinckhen mit der handt gedeuttet, 
Er solle Nidersitzen; Darauf begehrten Jhro Hochfürstl. Gnaden auch Zu 
trinckhen, vnd Berichteten Ihr Khehserl. Mehestett Gesundheit auch stehent, 
alsdan liesse der Khehser die aufwarttcnte Cavalier abtretten, außer Ein 
Cammerer, Truckhseß vnd Edlkhnab bleiben, wie aVch deß Ertzbischofs 
Cämmerer vnd Edlkhnab bliben auch, Wan der Khehser grossen Heubtern 
gesundheit hat getrunckhen, haben Jhro Hochfürstl. Gnaden iederzeit auf­
stehen wollen, Es hats aber der Khehser niemahleu angehen Lassen, waS 
die vnderloffene Diseurs Betrifft, feind solche die mehriste wegen der 
aniezto Salzburg: Conjnnctum gewesen, ist auch von vnderschidlichen 
Staatssachen geredt worden. Da nun die Speisen aufgehoben, vnd das 
Confect beygebracht wurde, wollen Jhro Hochfürstl. Gnaden aufstehen, 
Der Khehser aber Liesse es nit angehen, sondern Vermeldet, Eur Liebden 
lassen ihnen etwaß von Confect anstendig sein, als nambe der Ertzbischof 
etwaß weniges von Obst, vnd affe es, als dises Vorbeh, stundten Jhro 
Hochfürstl. Gnaden auf , vnd blibn beh seinen Sessl stehen, der Khehser 
aber legte also dan gleich das Tisch Serviet auf das Deller, vnd schauete 
Zuruckh, da khommeten wider alle Hof C av elier , vnd die 2: Cammerer 
mit dem lavor vnd Tuech, der Kheyser Waschete sich, der Ertzbischof aber 
wolte mehrmahlen das Tnech raichen. Es khamme ihme aber der khaiser 
Vor, vnd namb̂  es dem EMmerer selbst auß der handt, sohin stundte 
der Khahser vnd der ErtzbWof eine guette weill beheinander, da aber 
endtlichen der khehser Wider zu Einer Jagd blasen Liesse, thetten Sr. 
Hochfürstl. Gnaden, vnder machung Vndtertheniger R everenz die schuldti- 
giste Danckhs Erstattung ablegen, vnd versiegten sich nacher Hauß vnd 
gaben alda Vnderschidlichen Ministem Audienz, vnd souill nur solche Vor-
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beygaugeu, geschechen solche nur stehend, auch haben dieselbe sogar bett 
Obrist Hof Canzler theilten Sitz geben lassen, auf die nacht speiseten Jhro 
Hochfürstl. Gnaden wider retirat.

Anbey ist auch ohnerinnerlich nit Zulassen, daß Sr. Hochfürstl. 
Gnaden Minister! alle tag Bey der Kheyserlicheu Nach Tast zu speisen 
gehabt, hat auch der Ertzbischof icderzeit seine Zu bediennen zuegegebcne 
Kheyserl. Catnmerer, Truckhseß vnd Edlkhnaben zu diser Tast gehen lassen,

Den IZ.dises wurdte diser tag mit Lauther Audienzen, 33 ij'iteu, Spillen 
vnd Gsöllschafften Zuegebracht.

Den 14. haben Jhro Hochfürstl. Genaden die Brlaubs Audienz bey 
beeden Kheyserl. Meyestettcn gehabt, welche widerumben wie die erstere, 
mit gleichem Pomp Vorbey gangen, so aber iedwede Länger als ein halbe 
stundt gewehrt, Zu Mittag haben Jhro Hochfürstl. Gnaden ofne Tast, 
in etlich 20: Persohnen, in vnderschidlichen auch Höchen Ministern be- 
standten, gehalten, vnd wurdte hernach bis in die spate »acht discurirt, 
vnd gespillet.

Den 15. wurde mehrmahlen der ganze tag mit VrlaubSVisiten zue­
gebracht, vnder welchen sich auch Hr. Graf von Preising, von München 
bey Jhro Hochfürstl. Gnaden 2: stundt lange allein aufgehalten.

Den 16. namben Jhro Hochfürstl. Gnaden nach Hehl. Meß vmb 
5 Vhr fruehe per posto widerumb den Weeg nacher Saltzburg vnd kham- 
men alda praecise vmb 6: Vhr abents an, ohne Einzug oder tnindiste 
aufwarttung directe den Weeg durch die Statt nach Cleßheimb hinauß.

Die Regalien oder VerEhrungen so Jhro Hochfürstl. Gnaden zn Lintz 
gemacht, bestehen in volgent:

Erstens, dem ihme aufwarttenten Cammerer Ein pur
Güldenes Messerbsteckh.........................................  600: fl. -r- kr.
dem Obrist khuchlinaister ain Duzet Löffl, messet, vnd

iedwedern Postkhnecht deren 5: gebraucht worden. 5 Dukaten 21: „ 15: „ 
dem Hrn. Baron Clemb, welchem das fchlos Haag gehörig

gewesen.................................................  „

gabln von feinesten Porcellan 500: „ 
106:,, 
106:,,

t t

15: „

dem Controlor 16 Dukaten

den Truckhseß 25 Dukaten 
den Edlkhtiaben souill 
der Jegerey 100 Dukaten 
der Kheyserl. Hofkhuchl souil t t

t t

den Linzer Postmaister 6 deto tt
30: „

3277:,, 15: kr.

-  D .
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